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I  Vorbemerkungen 

„Der Glaube an Gott ist häufig nicht bloß als der größte, sondern als der vollständigste aller Unterschiede 

zwischen dem Menschen und den niederen Thieren vorgebracht worden. […] Die Idee eines universellen 

und wohlwollenden Schöpfers des Weltalls scheint im Geiste des Menschen nicht eher zu entstehen, als 

bis er sich durch lange fortgesetzte Cultur emporgearbeitet hat. […] 

Wir haben keine Beweise dafür, dass dem Menschen von seinem Ursprunge an der veredelnde Glaube an 

die Existenz eines allmächtigen Gottes eigen war. […] Natürlich ist diese Frage von der anderen höheren 

völlig verschieden, ob ein Schöpfer und Regierer des Weltalls existirt; und diese ist von den grössten 

Geistern, welche je gelebt haben, bejahend beantwortet worden.“ 

 Charles DARWIN (1871) The Descent of Man, Kap. III  

"Unter Religion verstehen wir die Gefühle, Handlungen und Erfahrungen der einzelnen Menschen als 

solcher, sofern sie sich in Beziehung zu irgendeiner göttlichen Macht wissen, wie immer sie sich diese 

letztere näher vorstellen mögen." 

 William JAMES (1902) Die Vielfalt religiöser Erfahrungen, S. 27 

 

two entirely different orders of questions:  (i) What is the nature of religion? 

      (ii) What is the meaning of religion? 

„Die Prädisposition zu religiösem Glauben ist die komplexeste und mächtigste Kraft des menschlichen 

Geistes und aller Wahrscheinlichkeit nach ein unauslöschlicher Bestandteil der menschlichen Natur.“  

 Edward O. WILSON (1980) Biologie als Schicksal [On human nature, 1979], S. 160 

 

II  Zur Thematisierung religiösen Verhaltens in der (Evolutions-)Biologie  

 
(aus HERRGEN 2014a) 
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III Skizze der gegenwärtigen Forschungslandschaft „Religionsanthropologie“  

 

 

(aus HERRGEN 2014a) 

 Der „cognitive turn“: CSR – cognitive sciences of religion 

 Modularität und “mentale Werkzeuge”: 1. Kategorisierer, 2. Beschreiber, 3. Vermittler 

 Verstoß gegen intuitive Ontologie: Kontraintuivität als Kernkonzept  

  ontologischer Status von mentalen Repräsentationen? 
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 Domänen der Religiosität (nach VOLAND & SÖLING 2004) 

  1 Mystik 2 Ethik 3 Mythos 4 Ritual 

Ursprüngliche 
Angepasstheit 

Intuitive 
Ontologien 

Formen des 
Sozialkontaktes 

Sprachinstinkt Handicap 

Ursprüngliche 
Funktion 

Kategorisierung Sozialkompetenz Sozialkompetenz: 

Kommunikation in 
der Gruppe 

verlässliche 
Kommunikation 

Ausdifferen-
zierung 

  Betrugsbe-
kämpfung 

Kommunikation 
domainspezifischer 
Inhalte 

Betrugsbekämpfung 

Neue Funktion Kontingenz-
verarbeitung 

   

 

 

IV Schlussbemerkungen 

„So erwacht er zum Bewusstsein der absoluten Zufälligkeit des Daseins und damit zur Idee des 

Weltgrundes, des in sich ruhenden notwendigen Seines, des Absoluten oder Gottes. […] Die Begriffe 

und das Gefühl für Individualität und Nichtigkeit, Zufälligkeit und göttlichen Grund des eigenen Lebens 

und der Welt wechseln allerdings im Lauf der Geschichte und in der Breite mannigfacher Kulturen ihr 

Gesicht und ihr Gewicht für das Leben. Doch steckt in ihnen ein apriorischer, mit der menschlichen 

Lebensform an sich gegebener Kern, der Kern aller Religiosität. 

[…] 

Die Vorstellungen vom Göttlichen wechseln mit denen vom Heiligen und Menschlichen. Es bleibt für 

alle Religiosität charakteristisch: sie schafft ein Definitivum. Das, was dem Menschen Natur und Geist 

nicht geben können, das Letzte: so ist es -, will sie ihm geben. Letzte Bindung […] schenkt nur 

Religion.“ 

 

 Helmuth Plessner (1928) [1975] Die Stufen des Organischen und der Mensch, S. 341f 

 

 

 

„Es ist eine sittliche Pflicht, eine Religion zu 
haben, aber keine Pflicht zu glauben; sondern 
zu handeln, als ob man glaubt.“ 
 

Friedrich Karl FORBERG (1770-1848), 
Entwickelung des Begriffs der Religion,  
in: Philosoph. Journal 8. Bd. (1798) 

 

„Wenn die Gewißheiten derer dahin sind, die 
Religion für überflüssig und schädlich halten, 
aber auch die Gewißheit der Gläubigen, daß 
außerhalb des Glaubens nur Verfall sein 
könne, dann ist vielleicht eine günstige Stunde 
für eine neue Betrachtungsweise.“  
 

Hans JOAS (2003) Braucht der Mensch 
Religion? – Rede, Ökumenischer Kirchentag 
Berlin 2003. Berlin 
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